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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Einstellung einer Schrägposition in dem Feuchtwerk einer
Rollenrotations-Offsetdruckmaschine

(57) Es ist eine Vorrichtung und ein Verfahren zur
Einstellung einer Schrägposition in dem Feuchtwerk
einer Rollenrotations-Offsetdruckmaschine vorgese-
hen. Ein oder mehrere Schrägstell-Gelenke (7, 8) ver-
binden Schrägstellstangen für ein oberes und unteres
Feuchtwerk eines jeden Druckwerks. Das Gelenk (7, 8)
gewährleistet, daß durch eine einzige vom Bediener
ausgeführte Bewegung die Einstellung einer Schrägpo-
sition des oberen sowie des unteren Feuchtwerks zu
gleicher Zeit erfolgen kann. Das oder die Gelenke (7, 8)
sind vorzugsweise an einem Ende mit einem Schräg-
stellbügel (5) verbunden und dieser ist wiederum mit
einer Schrägstellstange (4) für das obere oder untere
Feuchtwerk verbunden. Die Schrägstellstange stellt die
Schrägposition einer zugeordneten Tauchwalze ein. Die
Bewegung des Gelenkes (7, 8) kann durch die Bewe-
gung eines Federkolbens (10) gesteuert werden, der
mit dem Gelenk oder den Gelenken (7, 8) verbunden ist.
Der Federkolben (10) kann federvorgespannt sein und
mit Hilfe einer Bohrlochanordnung (14) in verschiede-
nen Schrägstellpositionen arretiert werden. Ein dem
Federkolben (10) zugeordneter Bahnbreitenanzeiger
kann dem Bediener eine für eine bestimmte Bahnbreite
geeignete Schrägstellung vermitteln. Die Schrägstell-

stange (4) kann auch einen Feineinstellmechanismus
(20) umfassen, um kleine Änderungen an der Einstel-
lung der Schrägpositionen in den Feuchtwerken vorzu-
nehmen, z. B. wenn eine bestimmte Position
einzustellen ist, die zwischen den Positionen liegt, die
mittels der Bohrlochanordnung erstellt werden können.
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